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gerät für dieRundfunkwerkltatt Technilcher Schallplattenbrietf. 








ö -_ Rundfunk- u 
Aufnahmetechnik 


Die Rundfunk-Aufnahmetechnik hat in den letzten Jah- 

ren fowohl leiftungsmäßig — d. h. in der Naturtreuc 

und Klanggüte, in der Freiheit von Nebengeräufchen — 

‚als auch organilations-technifh — alfo in der Schaffung 
immer verfeinerter Programmiolge - Möglichkeiten *— 

große Fortfchritte gemacht, in Deutfchland und im Aus- 

land. Die größten Fortfchritte der‘ deutfchen Technik 

„———_ waren im Jahr der Olympiade zu verzeichnen; das Aus- 
land mußte diefe Fortfcritte in den folgenden Jahren 

oft er: ühfam einholen. Wie fih die holländifche Auf- 

.: nahmetechnik in Anlehnung an das deutfche Vorbild in 
letzter Zeit entwickelt hat, zeigt unfer heutiger Auffatz. 
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1 en Jahren erfuhr der Programmbe- 

trieb des’ Rundfunks überall eine bemerkens- 

E werte Erweiterung; die Anfprüche an die Qua- 

lität der Sendung find dabei fehr geftiegen. Man 

verlangt heute neben einer als felbftverftändlich 

=  Betraditeten optimalen Klanggüte eine reibungs- 

fe Abwicklung des Tagesprogranimes und da- 

von unabhängig einen ungeftörten Probebetrieb; 

& letzterer bildet eine der wichtigften Voraus- 

fetzungen für ausgefeilte und künftlerifch erft- 

Me Sendungen. Ein gutes Beifpiel für.eine 

eitliche, allen Anforderungen des täglichen 

debetriebes gewachfene Studio-Einrichtung 

bietet das neue Rundfunkhaus der holländifchen 
Rundfunkgefellfchaft AVRO in Hilverfum. 


Der Weg einer Sendung. 


Für die Übertragung der verfchiedenen Pro- 
grammgattungen ne der AVRO ein großer 
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Ein Hauptregelpult für die Hörfpielregie. Große Fen- 
fter ermöglichen einen freien Blick in die Senderäume. 


München, 17. Dez. 1939 


12. Jahrg. NT. 45 


Einzelpreis 15 Pf., im 
Monatsabonnem.30P 





und ein kleiner Konzertfaal, ein Tanzmufikfenderaum, 
ein großer und ein kleiner Hörfpielfenderaum und neben 
weiteren Räumen für Vorträge und für die Anfage ein 
Hallraum mit fehr langem Nachhall zur Verfügung. 
Diefer Hallraum enthält in üblicher Weife Lautfprecher 
und Mikrophon und geftattet es, jeder Darbietung aus 
einem der Senderäume auf elektrifhem Wege einen 
beliebigen Nachhall hinzuzufügen. Die von den Mikro- 
phonen in den einzelnen Senderäumen abgegebenen 
Spannungen werden zunädtft in Mikrophonverftärkern, 
die fih in der Nähe der Anfchlußkäften in den Sende- 
räumen befinden, vorverftärkt, gemifcht und auf das 
gewünfchte Lautftärkenverhältnis gebracht. Nach aber- 
maliger Verftärkung und Regelung erreicht die Dar- 
bietung den erforderlichen Sendelinienpegel, bei dem 
die ganz leifen Stellen noch nicht vom Grundgeräufc 


benachteiligt werden, die lauteften Stellen andererfeits . 


noch keine merklichen Verzerrungen aufweifen. Für 
die ftändige Überwachung der Sendungen enthält das 
Rundfunkhaus zwei große Hauptregelpulte fowie in 
den größten Senderäumen Mifchkabinen mit optifcher 
Sicht und fchalldichter Holation. 


Zentralifierter Sendebetrieb. 


Das Herz der funktechnifchen, von Philips gelieferten 
Einrichtung, bildet das Hauptregelpult, auf dem alle 
Leitungen zufammenlaufen und alle Regelungen vor- 
genommen werden mit Ausnahme der Vorpffchung | in 
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- HÖRSPIELSENDERAUM | NH 
> SENDERAUM 
An die Leser der Funkschau Vereinfachtes Schema & 
Heute gilt unler Gruß in erlter Linie den Lelern, die an der Front im en h 
Welten, in der Luft und zur See für Deutichland kämpfen — frohe Weih- E M 
nachten! Bei uns häufen lich die Feldpoltbriefe, in denen die Waffenträ. CHAELRAUM, 
ger unter unleren Lelern ihrer Freude Ausdruck geben, daß die FUNK- m HK [om ı 
SCHAU ihnen auch im Feld Anregungen vermittelt und lie in enger Ver- LINIEN — — u | 
bindung mit der Entwicklung der Funktechnik hält, in denen man uns Ze | 113 ee J 
technilche Fragen Itellt oder um Zulendung der FUNKSCHAU bittet, LESE PRIHE ® 
Ihnen allen wünichen wir ein frohes und gelundes Weihnachtsfelt und Br = SCHALLPLATTEN 
ein lieghaftes neues Jahr! Unler Gruß geht an die Feldgrauen und an GERÄTE 
alle Funktechniker und Funkfreunde in der Heimat, die hier ebenfalls = ! vr 
auf verantwortungsvollem Polten im Dienite der Verteidigung Itehen; 16 
die FUNKSCHAU wird auch in Zukunft ihr getreuer Weggenolle sein. 45 
FR HISCHGRUPPEN : we ( 
Mit dem nächlten Heft - dem er!ten des Jahrgangs 1940 - wird in der z z = 21 
Ericheinungsweile eine Änderung eintreten: die FUNKSCHAU erlcheint 27 ® 
in Zukunft nur einmalmonatlich, dafür aber indoppeltem Um- 
fang, und zwar in den erlten Tagen des Monats. Damit tritt herltel. 
lungstechnilch eine im Sinne der Kriegswirtichaft [ehr begrüßenswerte ._ 
Vereinfachung ein; für den Leler aber ergibt lich der Vorteil umfang- - =; 5 - 5 
reicher, gehaltvoller Hefte. Da ein großer Teil unlerer Leler [chon leit = ” 
Jahren nicht die wöchentliche bzw. l4tägige Ausgabe, [ondern die 1 
en DES MONATS bezogen hat, kommt diele Vereinfachung E 
in der Er[cheinungsweile vielleitigen Wünichen entgegen. 5 mu 
Für die Poltbezieher tritt damit tere eine x na inder an NOERENONE. 
Bezahlung ein: Für alle Zeitichriften, die monatlich nur einmal er- Regelknöpfe a und b verriegelt; fobald ein Mikrophon fchon auf 
ern er M a de m laufe, a abe kalenı Dekan ee den Sender arbeitet, kann zu den Kuliffenlautfprechern kein Strom 
Vierteljahresbezugspreis von 90 Pfg. zuzüglich der ortsüblichen Zutell. 3 ae ne er nes = nöglich, en ne 15 
_ gebühr; für dielen Betrag wird die FUNKSCHAU drei Monate lang zuerft die Kuliffenlautfprecher und dann das Sendemikrophon, i 
geliefert. Die FUNKSCHAU wird allo nicht teurer, londern es lind nur nachdem man fich von der rückwirkungsfreien Arbeitsweife über-- 
drei Monate mit einem Mal zu bezahlen. Wir bitten unlere Leler, diefe zeugt hat. Die Einteilung in drei Mifchgruppen geftattet gleich- 
Änderung freundlichft zu beachten und den Vierteljahresbezugspreis zeitig zwei Geräufche vorzubereiten und ohne Unterbrehung vom 
von 90 Pig. bereitzuhalten. - Beltellungen für die Lieferung der FUNK- einen auf das andere überzugehen. —.— 
SCHAU ins Feld lind ausichließlich an den Verlag zu richten; lolche 
Beltellungen können auch von den Angehörigen aufgegeben werden, Regelbarer Nachhall. 
die den im Felde Itehenden Funkfreunden und Baltlern mit der Zulen- = R . 1 . Pi 
dung der FUNKSCHAU eine große Freude machen. Das Bezugsgeld ilt Sämtliche Ausgänge c find über einen gemeinfam geregelten 
in dielem Fall auf das Polticheckkonto München 5758 (Bayerilche Radio- .. Verftärker mit dem Hallraum-Lautfprecher zufammengefdaltet. 
Zeitung) einzuzahlen; den Verland nimmt der Verlag koltenlos vor. Nachdem die Ausgänge jedes Verftärkers (A) getrennt geregelt 
werden können, ift der Tonmeifter in der Lage, jede über die drei 
den Mifchkabinen. Nachdem man heute für eine Übert gr ee eg ae ohanes 
E e für eine rtragun . z 
aus einem Senderaum gleichzeitig mehrere Mikrophone benützt er über einen regelbaren Verftärker dann zur Ausgangs- 
ee ag in der Hörfpieltechnik, find die Regler auf dem leitung a und damit zum Sender. 
ifchpult in Gruppen zu je vier zufammengefaßt. Insgefamt wur- ® ? . an r s 
den drei Mifchgruppen vorgefehen, die gemeinfam een werden  Preifadı-Plattenteller mit Baßkorrektur und Geräufchfilter. 
können. Jeder Mifchgruppe fchließt fich ein eigener Verftärker (A) Schließlich werden die Programme in- zwei in Reihe gefchalteten 
an. Er befteht jeweils aus drei parallel gefchalteten Endftufen . Verftärkern (B, C) zufammen mit den Mikrophonftrömen aus dem 
(a, b, c) mit getrennter Lautftärkeregelung. Die drei Ausgänge der Anfagerraum nochmals verftärkt. Der Pegel der Darbietungen 
jeweils vorhandenen drei Endftufen werden vereinigt, und zwar läßt fich hier gegenüber dem Pegel der Anfage durd einen ein- 
geben die zufammengefcdalteten Ausgänge a die Modulation an zigen Griff re eh . Auch der 'Verftärker C verwendet drei Aus- 
den Sender ab, während die vereinigten Ausgänge b die Kuliffen- gänge für die Kabelleitung zum Sender, für die Abhörlautfprecher 
ee u in den Senderäumen verforgen und die Ausgänge c und für die Schallaufzeihnung. Zum Hauptregelpult gehören 
mit dem Lautfprecher im Hallraum in Verbindung ftehen. Auf ferner fünf feitlih angebaute Plattenteller für Schallplatten- 
diefe Weife können bei Hörfpielfendungen auch die Geräufhe fendungen. Für jeden Plattenfpieler ift ein Verftärker mit Baß- 
2 ap ı erh a Hetekunie übertragen es fo kortektur und eng vorgefehen. Die Bonsbaeb 
ie ausübenden Küntftler fih no efler in die Situation pannungen gelangen über einen Hauptregler zu einer der Mifch- 
einleben. Zur Vermeidung akuftifher Rückkopplung hat man die Fe e s ; So 5 
. i Zentrales Klinkenield. 
Das Hauptregelpult enthält 
ferner ein zentrales Klinken- 
feld für fämtliche Leitungs- 
fchaltungen. Hier laufen die 
Leitungen aller Mikrophone 
aus den Senderäumen, aller 
Mikrophongruppen aus den 
kleinen Mif&hkabinen, der Ton- 








abnehmergruppe und verfcie- 
dene von außen kommende 
Mufikleitungen zufammen. Mit 
Hilfe einer Sreckerfhnur laßt 
fih jeder Regler der Mifc- 
gruppen an jede beliebige Lei- 
tung anfchalten. Die einzelnen, 
den Reglern zugeordneten 
Schilder kann man übrigens 
recht einfach und leicht aus- 
wechfeln, da fie magnetifch 
feftgehalten werden. 


Umfchalter mit Motorantrieb. 


Im AVRO-Rundfunkhaus wur- 
den mit Rückficht auf eine 
ungeftörte Probenarbeit insge- 
{amt zwei Hauptregelpulte mit 
den befchriebenen Einrichtun- 
gen aufgeftellt. Um Fehlfchal- 


Eines der Haupfregelpulte für zen- 
tralifierten’ Betrieb. (Werkbilder -8) 


tungen zu vermeiden, mußten’ 





# 


daher - befondere Maßnahmen getroffen werden, die beifpiels- 
weife verhindern, daß während einer über das 1. Hauptregelpult 
eleiteten Sendung das 2. Hauptregelpult auf den in 


fchaltet. Mit Hilfe einer Verriegelun 


Noch einmal die Anichaltung 
des 2. Lautiprechers 


. Nachtrag zum gleichnamigen Auffatz in Heft 24/1939. 
Durch Zufchriften aus dem Leferkreis find wir gebeten 


worden, -zu den 'Schaltungsbeifpielen in Heft 24 noch 
einmal auf die Ansailsee einzugehen. In allen 
Bildern bis auf Bild 10 wird nämlich die Anpaflung 
der Lautfprecher .an die Endröhre verfalechtert, fo- 
wie beide Lautfprecher gleichzeitig angefchaltet wer- 
den, und zwar wird die Anpaflung im ungünftigften 
Verhältnis um 50% fchlechter. Legt man Wert auf 
beftie Wiedergabe fo wird man alfo ftets die 
Snitung nach Bild 10 bevorzugen. Geeignet für 
diefe Schaltung ift ein hochwertiger, preiswerter 
Univerfal-Ausgangsübertrager 
Schaltung nebenftehend wiedergegeben ift!). Er kann 
primär an alle gebräuchlichen Endröhren angepaßt 
werden und befitzt fekundär mehrere Abgriffe, fo 
daß bequem zwei dynamifche Laut{precher mit nieder- 
ohmigen Schwingfpulen richtig angefahloffen werden 
können. Hier bieten fich verfchiedene Möglichkeiten: 
1. Die Schwingfpulenwiderftände ?2) der beiden Laut- 
fprecher find fo, daß die Schwingfpulen an verfcie- 
ene Abgriffe der Sekundärwicklung des Übertra- 
gers angefchaltet werden können. 


Beifpiele: 
Schwingfpulenwiderftand anzufcließen 
des Lautfprechers 
I u an 
5Q 350 7-11 11—12 
209 3,5 Q 7-9 1-12 
2090 652 7-9 9—12 


Es ift jedoch darauf zu achten, daß keine Teile der 


: Sekundärwicklung für beide Lautfprecher benutzt 


werden, weil die dann vorhandene gleichzeitige Aus- 
nutzung eine teilweife Parallelfchaltung der Schwing- 
fpulen darftellt und der kombinierte Sasinefpulen. 
widerftand dann nicht mehr dem der einzelnen 
Widerftände entfpricht. 

2. Ift infolge nichtpaffender Schwingfpulenwiderftände 
die Anfchaltung an entfprechende Abgriffe der Se- 
kundärwicklung des Univerfaltransformators nach 1 
nicht möglich, dann läßt fich meift durch Hinterein- 
ander- oder Parallelfhaltung der Schwingfpulen die 
richtige Anpaflung erreichen, wenn beide Lautfpre- 
cher gleiche Schwingfpulenwiderftände aufweifen. Bei 
u beträgt dann der Schwing- 
fpulenwiderftand das Doppelte, bei Nebeneinander- 
fchaltung die Hälfte des Schwingfpulenwiderftandes 
eines Lautfprechers. 

Beifpiel: Es find zwei Lautfprecher mit 4 @ Schwing- 
fpulenwiderftand anzufdalten. 


Gefant- 
... der Sekun- 
Bei widerfiand R *"Jzrwi chung 
Q anzufcließen: 
Hintereinanderfhaltung 8 8—12 
Nebeneinanderfhaltung 2 7-9 


Wie ein Lautfprecher wahlweife angefchaltet werden 
kann, ohne daß die Anpaflung verfchlechtert wird, 
zeigen die Schaltungen 1 bis 4. An Stelle des abzu- 
fchaltenden Lautfprecherwiderftandes wird alfo ftets 
ein induktionsfreier, ohmfcher Belaftungswiderftand 
eingefcaltet. 5 

3. Befitzen die beiden Lautfprecher verfchiedene 
Schwingfpulenwiderftände, und ift eine Anfcaltung 


1) Die Herftellerfirma wird von der Schriftleitung 
gern gegen Rückporto mitgeteilt. = 


32) Unter Schwingfpulenwiderftand verfteht man den 
u re bei einer Frequenz von 800 Hz. If er 
unbekannt, dann gilt mit guter Annäherung ohm- 
(cher Widerftand. zuzüglich 25%. 


% 


+42 ir 
dx 
Us 


2 


bi 
Sf je 





1 Hintereinanderfchaltung von ‘zwei 4-Q-Lautfprechern unter Benutzung des Univerfaltransformators unter felbft- 
tätiger Anfchaltung ohmfher Widerftände von 4 Q an Stelle der Schwingfpule. — 2 Wie Schaltung 1. Hier können 


indlichen Senderaum gefchaltet werden kann. Für jeden Sende- 
raum hat man einen Umfcalter vorgefehen, der durch einen 
Motor angetrieben wird und alle Mikrophon- und fonftigen Lei- 
tungen entweder auf das erfte oder auf das zweite Hauptregelpult 
erreicht man, daß fich der 
Motor an einem Pult erft dann einfchalten läßt, wenn der be- 
treffende Senderaum nicht mit dem anderen Pult verbunden ift. 
Für die Verftändigung zwifchen Sendeleiter, Künftlern und 
Technikern dient eine umfangreiche Signalanlage. Während der 
Probenarbeit, jedoch nicht während der Sendung, kann der Ton- 
meifter von einem Kommandomikrophon am Hauptregelpult aus 
den Mitwirkenden Anweifungen erteilen. Sofern die Sendung von 


deflen - 


an die Abgriffe . 


trieb be- 


Anordnun 


Schaltung -. (nebenfte- + 
hend) und Anfdlüfle 
(rechts unten) des Uni- 
verfal - Ausgangsüber- 
tragers. Soweit keine 
Anodenfpannung an- 
gegeben ift, gelten die 
in den Liften angeführ- 
ten Maximaldaten als 
Betriebsanodenfpan- 
nung. - Der höchftzu- 
läflige Gleichftrom: a) 
zwifchen den Anfchlüf- 
fen 1/2/4 beträgt 80 mA, 
b) zwifhen den An- 
fchlüflfen 4/5/6 beträgt 
40 mA. - Zwifchen den 
Anfdlüffen 7--12 kann 
ein Wechfelftrom bis 
1,2 Amp. eff. in Daucr- 
belaftung entnommen 
werden. - Der Über- 
trager gibt bis 10 Watt 
Sprecdleiftung in 
Dauerbetrieb ab. 
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2, RES 1740, VL4 


VL 


ELT,ELTT, CL1[OEiUg *200V, 
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6L4 CL2, RE304, REIIE 


’ 


RR 
BL2,KL 





4, RE 604 


„ 


2 


KL1, RES164, RE 134, VCL IM 
RE114, AD100)40107 


RES 374, RENS.1376d, RENS 1823d 


Alt, AL2, ALT, RESI6L, KL2 





ALS,ELT2,CL 





nach 1 nicht möglich, dann läßt fich eine Anpaflung 
erreichen, wenn für jeden Lautfprecher ein Univerfal- 
Ausgangsübertrager verwendet und die Anpaflung 
primärfeitig vorgenommen wird. Auch hier gilt, daß 
bei Hintereinanderfhaltung der Anpaflungswider- 
ftand verdoppelt wird und daß er bei Nebeneinander- 
fchaltung auf die Hälfte finkt, weil natürlich bei bei- 
den Transformatoren gleiche Teile der Primärwick- 
lungen benutzt werden müflen. 

Die günftigften Außenwiderftände der auf dem Schalt- 


bild des Univerfalübertragers genannten Röhren be- 
tragen: 
Für: ka 





KL1 
RES 164, RENS 1823d . 
RES 374 .... 

5134. . 
RENS 137 








8 (für Ua 250 


Vv) 
8 (für Ua 2350 .V) 










CL4 VL4. 45 


2,3 
25 (für Ua 100 V) 


5 (für Ua 200 Y 
4,5 (für Ua 200 V 
An Hand diefer Werte kann man auf die Impedanzen 
der Primärteilwicklungen des Univerfaltransformators 
fehließen und rafch die richtigen Abgriffe für hinter- 
et nebeneinander zu fdıaltende Übertrager feft- 
ftellen. 

Beiipiel A: Der Empfänger ift mit der Endröhre AL 4 
beftückt: Der eingebaute Lautfprecher I hat einen 
Schwingfpulenwiderftand von 3,5 2. Ein zweiter Laut- 
fpreher I von 83 2 Schwingfpulenwiderftand foll 
richtig angepaßt werden. Für die Röhre AL 4 gilt 
ein günftigfter Außenwiderftand von 7 k@. Man wird 
die beiden Univerfaltransformatoren mit den Ab- 
griffen 1 bis 4 (Impedanzwert etwa 3,5 k@) hinter- 
einander in den Anodenkreis der AL 4 fchalten, da- 
mit der erforderlihe Gefamtwiderftand von 7 kQ@ 
erreicht wird. Sekundärfeitig find Lautfprecher I mit 
feiner Schwingfpule zu 3,5 Q an die Abgriffe 11—12 


AD1:.;; 
BL2, CL 








U 
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einer Mifchkabine aus überwacht wird, laffen fidh die Lichtfignale - 
auch von dort aus betätigen. Im Regelpultraum ift ferner die 
Vorkehrung getroffen, da 
{prechers verringert, fobald der Fernfprechhörer abgehoben wird. ° 


Regelpulte für Hörfpielregie. 
und Aufbau der Hauptregelpulte im AVRO-Rund- 
funkhaus find fo getroffen worden, daß keine beftimmte Sendeart 
bevorzugt wird. In KRO-Rundfunkhaus richtete Philips als inter- 
eflantes Gegenftück zu diefer Anlage ein Hauptregelpult ein, das 
ganz befonders auf die Hörfpielregie Rücficht nimmt. Vom Regel- 
pult aus hat hier der Techniker 


fih die Lautftärke des Kontrollaut- 


ien Blick in drei verfchiedene 


Senderäume und überfieht gleichzeitig den Geräufchraum, in dem 
die Klangeffekte getrennt, teilweife akuftifh, teilweife elektrifch 
erzeugt werden. 


Werner W. Diefenbad. 


“ 


6 2 










Erdui 
für den 


s/öföse 
isenkarn 


des einen Univerfaltransformators, Lautfpreher II 

mit feiner Schwingfpule zu 8 Q an die Abgriffe 8—12 

des anderen Univerfalübertragers anzufdließen. Etwa 

vorhandene angebaute Ausgangstransformatoren der - 
Lautfprecher find natürlich auszulöten. 


Beiipiel B: Endröhre AD 1, Sdiwingfpulenwiderftand 
des Kautippschere I= 5 Q, des Lautfprehers U 
—= 650. 

Die beiden Univerfaltransformatoren werden unter 
Benutzung der primärfeitigen Abgriffe 2—6 neben- 
einander in den Anodenkreis der AD 1 gefchaltet. 
Der Gefamtanodenftrom der AD 1 beträgt 60 mA, 
von denen jede Primärwicklung die Hälfte, alfo 
30 mA aufnimmt, fo daß die zuläflige Belaftung von 
40 mA noch nicht erreicht wird. - 

es nr der ni 

al - Ausgangsüber- +4 66 2 2 

trager können felbft- 5 n. % q I 
verftändlih auch die pt 
angebauten Trans- 3 
formatoren benutzt 
werden, wenn fie Be 

eignete Abgriffe be- E 
fitzen. Zum Beifpiel - 
weift der Gemein- 3 
fchaftslautfprecher 
GPm 377-Anpaflungs- 
impedanzen für 7 und 1 
14 kQ auf. Zwei fol- 
cher Lautfprecher 
können daher paral- Alk 
lel hinter einer AL 4 

oder einer anderen Endröhre mit einem günftigften 
Außenwiderftand von 7 kQ betrieben werden, wenn 
die Impedanzwerte für 14 kQ benutzt werden. R 
Hans Sutaner. 


2 [Li 


u 
32 


8 I 


In 
5 


zuu 
552 





AaDt R 


jedoch die Lautfprecher wahlweife durch die Schaltung U, und U, abgefchaltet werden. — 3 Parallelfhaltung von zwei Lautfprechern mit einem Schwingfpulen- 

widerftand von 4 Q unter Benutzung von Röhrenfhutzbuchfen. — 4 Wie Schaltung 3. Zur Einzelabfchaltung der Lautfprecher find die Schalter U, und U, vorge- 

fehen. — 5 Zwei Lautfprecher mit verfchiedenem Schwingfpulenwiderftand werden mit zwei hintereinander gefchalteten Univerfalübertragern an eine AL 4 
angepaßt. — 6 Zwei Univerfalübertrager werden primärfeitig parallelgefhaltet, um richtige Anpaflung an eine AD 1 zu erreichen. 
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Praktifches Hilfsgerät 
für die Rundfunkwerkltatt 





Allgemeines. - 


Die .oft fchwierige und langwierige Entwicklungs- und Reparatur- 
arbeit in der Rundfunkwerkftatt erfordert rationelle Arbeitsver- 
fahren, die vor allem eine Verringerung des Zeitaufwandes er- 
möglichen follen. Eine merkliche Arbeitserleichterung können wir 
dadurch erzielen, daß beftimmte, ftets wiederkehrende Handgriffe 
eingefpart werden und an die Stelle der Leitungsumpolung und 
des Auswechfelns von Anfchlußleitungen die fichere und fchnellere 
Umfcaltung tritt. Recht unangenehm ift oft bei mehreren zu 
prüfenden Geräten die Anfchaltung des Prüflautfprechhers, da 
nicht nur der eigentliche Lautfprecheranfchluß, fondern au die 
jeweilige Übertragerimpedanz des Lautfprecherübertragers um- 

efteckt werden muß. Verwendet man einen elektrodynamifchen 

rüflautfprecher, fo find durch den hinzukommenden Anfchluß 
für die Erregerleiftung u. U. neue Komplikationen und Fehler- 
möglichkeiten gegeben, abgefehen davon, daß nadı beendeter 
Werkftattarbeit oft die Abfchaltung des Erregergleichrichters 
überfehen wird. ® 
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des Hilfsgerätes. 











- Um eine Vereinfahung beim Anfchluß des Prüflautfprechers zu 


erzielen, wurde ein den Anforderungen der Praxis entiprechendes 
Hilfsgerät entwickelt, das noch verfchiedene andere Erleichterun- 
gen bietet und ferner Anoden- und Heizfpannung liefert. 


Schaltung. 


Als wichtigen Beftandteil des Geräts fehen wir einen Vollweg- 
gleichricdıter mit der Röhre AZ 1. Er dient zur Entnahme der 
Erregerleiftung für einen elektrodynamifchen Lautfprecher und 
gleiczeißg als Netzanfchlußgerät. Die Anfclüffe des elektro- 
jaamiiten Lautfprecers find zu einem Sechsfachftecker geführt, 

r deflen Kontakte 1 und 2 die Erregerfpule gefpeift wird. Um 
aboratoriumszwecdke aus- 


ü 
die volle Leiftung des Netzteiles für 
nutzen zu können, wurde die Erregerfpannung durd .den ein- 
poligen KipeBieher S, abfchaltbar gemacht. In der Plus-Anoden- 
ne eitung des Erregerkreifes liegt außerdem eine 100-mA- 
nzeigelampe, die bei eingefchalteter Erregung _aufleuchtet, fo 
daß man ftets eine optifche Kontrolle über den Betriebszuftand 
des Lautfpredhers hat. Sie dient gleichzeitig als Sicherung bei 
etwaigen Kurzialüffen. Bei der Verwendung des Netztrans- 
formators N 103 B mit 2x300 V, 50 mA liefert der Netzteil eine 
Klemmenfpannung von 450 Volt. Sie finkt bei 11 Watt Belaftung 
durcı die Erregerleiftung auf 300 Volt und reicht fomit für die 
meiften Werkftattzwecke aus. Die Glättung, die der Anodenftrom 
durch die au$ C,/C, (je 8 #«F) und der Netzdroflel (D 22 B) be- 
ftehenden Siebkette erfährt, genügt für den Betrieb von Verfuchs- 
anordnungen. Im Hinblick auf die vielfeitige Verwendbarkeit des 
Gleicdhrichters wurde eine Netzdroflel vor einem Widerftand 
bevorzugt. 
Die unbenützte Heizwicklung des Netztransformators führt zu 
einer befonderen Buchfenleifie für die Speifung von Verfu 
geräten und für Vergleichszwecke. Um einfache Leitungsprüfungen 
urdhführen zu können, ift parallel zur Empfängerröhrenheiz- 
wicklung eine Skalenlampe L, angeordnet, deren Stromkreis eine 
Doppelbucfe unterbriht. Mit Hilfe einer paflenden Anfchluß- 
leitung (zweipolige Gummiaderlitze, mit Meßfpitzen ausgeftattet) 
kann man fich fo beim hellen Aufleuchten des Lämpchens vom 
einwandfreien Zuftand der zu prüfenden Verbindung überzeugen. 
Eine andere Skalenlampe L, befindet fich parallel zur Heizwick- 
lung der benutzten Gleichrichterröhre AZ 1 und ermöglicht eine 
optifche Anzeige des Betriebszuftandes. 
Der übrige Teil des Hilfsgerätes befteht aus verfchiedenen Um- 
fchalteinrichtungen für den Prüflautfpreher fowie aus einem 
Fingangs- und Ausgangsfeld zur kurzfchlußficheren Verteilung 
von Eingangsfpannungen (z. B. Tongenerator- oder Tonabnehmer- 
IpanzunE) 1 von Ausgangsfpannungen (z. B. Anfchluß weiterer 
Lautfprecher ufw.). Da in der Rundfunkwerkftatt oft Geräte mit 
verfchiedenen Endröhren und demzufolge wechfelnden Anpaf- 
ee an den Lautfpreder ER werden 
müflen, erwies es fich als praktifch, für die Umfchaltung der Über- 
trageranzapfungen einen Umfcalter S, vorzufehen. Diefe Drei- 
er die Einftellung der Impedanzwerte 
2500, 7000 und 20 Q (die Angaben beziehen fih auf den Über- 
trager des 9-Watt-Lautfprechers Ordhefter G, der in Verbindung 
mit dem Zufatzgerät arbeitet). 
An das Hilfsgerät können ferner insgefamt fünf verfchiedene 
Kup von Rundfunkgeräten oder Verftärkern angefcloflen 
werden. Für die Umfcaltung der einzelnen Ausgänge auf den 
Prüflautfprecer ift der Dreifach-Spezialumfchalter S; mit insge- 
faınt 3x5 Kontakten angeordnet. Um auch bei diefer Umfchaltung 
eine fichere Kontrolle über den jeweils gewählten Geräteausgang 
zu haben, wurde den für die einzelnen Geräteausgänge beftimm- 
ten Doppelbudifen je eine Skalenlampe für die optifche Anzeige 





nen. 


ı feitige Lautftärkeregelung nidıt gewünfcdht wird, kommen 


eg Die Skalenlampen werden von der Gleichrichterheiz- 
wicklung (4 En des. Netzanfchlußgeräts gefpeift. Während die 
Schalter I und II des Speziahımfdalters jeweils die Ausgangs- 
buchfen A, bis A, auf den Prüflautfprecder fchalten, dient Schal- 
ter III für die Umfchaltung der zugehörigen Skalenlämpchen L,—L;. 
Unter Umftänden erfheint es wünfchenswert, die Lautftärke des 
Prüflautfprechers ausgangsfeitig zu regeln. Zu diefem Zweck 
befindet fich hinter dem Spezialumfcalter ein Regler R, in Ver- 
bindung mit dem Sperrkondenfator C; (1 uF). Diefer Kondenfator 
hält die Anodenfpannung vom Lautfprecher fern und läßt nur die 
Wechfelfpannung zum: Prüflautfprecher gelangen. Als Ausgangs- 
regler wurde ein 10-kQ-Regler mit zweipoligem Deckelfchalter 
ewählt, der eine Abfchaltung des Prüflautfprechers geftattet. 
fern die Ausgangsfpannungen nur zum Ausgangs-Parallel-Feld 
geleitet werden follken, ift es u. U. vorteilhaft, den Prüflautfprecher 
durch S, zweipolig von der Leitung zu trennen. Vor S, zweigt eine 
Parallelleitung zu zwei weiteren Buchfen ab. Hier können nötigen- 
falls zwei weitere Lautfprecher, Meßgeräte oder Verftärker an- 
gefählofflen werden. Diefer Leitungszweig befitzt gleichfalls einen 
ausgangsfeitigen Regler R, mit Sperrkondenfator C, (1 u’) und 
dem zweipoligen, mit R, vereinigten Schalter S;. Um die Aus- 
gangsfpannung fchnell abfchalten zu können, befindet fich für den 
an B, liegenden Anfchluß ein er Schalter S; in der Aus- 
angsleitung. Mit Hilfe der Schaltkombinationen laflen fi Prüf- 
Teutiprechee und Ausgangsfeld wahlweife getrennt oder parallel 
auf einen der fünf Geräteausgänge fchalten. Wenn eine Sugann 
;„ un 
R, fowie C, und R, in Wegfall. 
Mit drei weiteren Doppelbucdhfen E, bis E, können. nötigenfalls 
Eingangsfpannungen verteilt werden. Natürlidı befteht audı die 
Möglichkeit, diefe Doppelbuchfenreihe mit dem Ausgangsfeld B,/B; 
zufammenzufcalten. Da bei Eingangsleitungen meift eine Erdung 
der Abfchirmleitung erforderlidı wird, befinden fidd neben den 
Doppelbudhfen je eine befondere Erdbuchfe. Der zweipolige Schal- 
ter 3 geftattet eine Trennung der Eingangsfpannung von der 
Doppelbucfe E;. i 


Aufbau. 
Unter Berückfichtigung der befonderen Betriebsverhältniffe in der 


“ Rundfunkwerkftatt zeigt das Hilfsgerät einen kleinen, aber trotz- 


dem überfichtlihen Aufbau, der allerdings nur bei Benutzung 
von Spezialteilen in diefer gedrängten Form möglicdı ift. Das 
Gerät wurde für Wandbefeftigung eingerichtet und verwendet 
zum Einbau der Teile ein handelsübliches Eifenbledigeftell mit 
den Abmeflungen 250 x 220 x 70 mm. Die Rückfeite ift größer 
(250 x 250 x 1 mm), fodaß die überfpringenden Kanten Raum für 
die Befeftigungslöcher bieten. 

Aufbaumäßig zerfällt das Gerät in den Gleichrichter- und in den 
Umfchalterteil. Der Gleichrichterteil befindet fidı oben und enthält 
auf einer 218x 68x 2 mm großen Aluminiumzwifchenplatte den 
Doppel-Elektrolytkondenfator C,/C;, den Netztransformator und 
die Gleichrichterröhre. Sehr vorteilhaft fitzen Elektrolytkonden- 
fator und Gleichrichterröhre möglichft weit rückwärts. Vor dem 
Doppel-Elektrolytkondenfator findet nämlih an der Front- 
feite die Doppelbucdıfe für den Leitungsprüfer fowie die zuge- 
hörige Skalenlampe L; Platz, während vor der Gleichrichterröhre 
die Sicherung S,, eine praktifche Schraubkappenficherung, der 
Nefzfchalter 8, mit mutehiriger Anzeigelampe L, und der Be- 
laftungsfchalter S, mit Anzeigelämpchen L, eingebaut werden. 
Unterhalb der em rüferbuchfen bleibt dann nodı Raum für 
die beiden Doppelbu es: die eine Entnahme der Anodenfpan- 
nung und der- Heizfpannung ermöglichen. 

Unterhalb der Mitte find die Umfchalter S; und S, angeordnet 
worden. Neben Dreifadı-Schalter S; fehen wir den zweipoligen 
Kippfchalter S, für die a ernee r B,, während in der 
gleichen Reihe links neben dem Impedanzfcalter S; der zwei- 
pie Schalter 
ı für die Dop- 
pelbuchfe E; im 


nd Sicherung In25 T  Eingangsfeld 
55 Si 55 Platz gefunden 
i 7 hat 
I leitungsprüfung 3 85 . 
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liegen die fünf 
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L, bis L; mitden 
weiter unten ein- 
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250 buchfen A, bis 
A;,. Zu unterft 
befinden fich fer- 
ner R,, der Reg- 
ler für den Prüf- 
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Ein Blick ins Innere des Gerätes. 
An der rechten Untenfeite wurde im übrigen die Netzanfhluß- 


leifte eingebaut. Links fchließen fih die Doppelbuchfen B, und B, 


fowie E, bis E, an. Durch Verwendung von Flachfteckern konnten 
die Buchfen in verhältnismäßig enger Aufeinanderfolge angeord- 
net werden. 

Der Prüflautfprecher fteht mit dem Hilfsgerät über ein fechs- 
poliges Anfchlußkabel in Verbindung, deflen Sechsfachftecker auf 
der redıten, abgebogenen Geftellfeite eingelaflen ift. 


Verdrahtung. 


Vor dem Einfetzen des Gleichrichters wird die Gleichrichtereinheit 
völlig verdrahtet, nachdem die Anfchlußverbindungen der vor dem 
Elektrolytkondenfator und vor der Gleichrichterröhre liegenden 
Skalenlämpden und Doppelbuchfen angelötet find. Vor Beginn 
der Verdrahtung im Umfchalterteil werden die Skalenlämpchen L, 
bis L; auf einer Pertinaxleifte befeftigt. Die Leitungen wurden 
paarweife zufammengeführt, um die Überfichtlihkeit der Ver- 
drahtung zu erhöhen. 


. Inbetriebnahme. : 


Der Gleichrichter liefert eine verhältnismäßig hohe Gleichfpan- 
nung. Zur Speifung der Erregerwiklung mußte daher, um die 
vorgefchriebenen Daten einzuhalten, ein Vorwiderftand von 1000 2 
(R;) eingefchaltet werden !), der bei anderen Lautfprechertypen 
entfprechend anders zu bemeflen if. 

Beim Betrieb des Hilfsgerätes muß auf ausreichende Entlüflung 
des gefchloflenen Metallgehäufes geachtet werden. Das Muftergerät 
enthält über der Gleichrichterröhre und feitlih davon im Metall- 
gehäufe insgefamt 32 je 10 mm große Entlüftungslöcher. 
Bee Werner W. Diefenbach. 


4) Befindet fidı im Lautiprechergehäufe. 


Stücklifte 


Fabrikat und Typ der im Muftergerät verwendeten Einzelteile teilt die 
Schriftleitung auf Anfrage gegen Rückporto mit. Beziehen Sie diefe Einzel- 
teile durch Ihren Rundfunkhändler! Sie erhalten fie hier zu Originalpreifen. 


1 Netzanfchlußleifte 

1 Sicherungs-Einbauelement Sy, 
500 mA mit Sicherung 

10 Amenit-Doppelbuchfen 

1 Mehrfachfiecker „Hexa“, 6 fach 

1 Eifenblechgeftell, 4feitig abgeho- 

en, 250 x 250xX 70 

1 Eifenblechplatte, 250xX250%X1 mm 

7 Glühlämpchen, 4 Volt, 0,3 A 

1 Glühlämpchen, 4 Volt, 0,1 A 

6 Decklinfen, grün 

1 Decklinfe, rot 

1 Decklinfe, gelb 

2 Umfchalterknöpfe Nr. 31 c, fdhwarz 

2 Zeigerknöpfe Nr. 70, fdıwarz 

Kleinmaterial, wie Montagewinkel, 
3-mm- und 5-mm-Schrauben, 
Schaltdraht usw. 


1 Neiztransformator N 103 B, 
2x 300 V, 50 mA 

1 Netzdroflel 

1 Röhre AZ 1 

2 Mikrobloc-Kondenfatoren, C,Cy 


je 1 uF 

1 Doppel-Elektrolytkondenfator, C,, + 
C», 8-40 -+8 u, 500/550 V 

2 Regler, je 10 kQ mit zweipoligem 
Deckelfchalter, Rı, Ra 

1 Widerftand R;, 1000 2, 6 Watt 

1 Frequenta-Stufenfchalter, 
1x3 Kontakte S3 i 

1 Spezialumfchalter, dreifach, 
3X5 Kontakte Ss 

4 Einbaufäalter, zweipolig 

1 8polige Außenkontaktfaflung 
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Technifcher Schallplattenbrief 


Heute wollen wir unfere Lefer mit einer Reihe ausgewählter Opernplatten 
bekanntmacen, die die deutfche Schallplatteninduftrie in den letzten Monaten 
meift als ausgefprochene Spitzenleiftungen herausgebracht hat. Mit an erfter 
Stelle ift hier die Ouverture zu Pfitzners „Käthchen von Heilbronn“ zu 
nennen, die Paul van Kempen mit den Dresdner Philharmonikern fpielt 
(Grammophon Stimme feines Herrn 15241/42 EM); drei Plattenfeiten bergen 


: diefe unvergleichlich fhöne Aufnahme, bei der ein felten harmonifches Hand- 


in-Hand-Arbeiten von Künftler und Aufnahmetechniker feftzuftellen ift. Trotz 
voll ausgenutzter Dynamik weifen die Platten an keiner Stelle Überfteuerungen 
auf, fo daß auch die klangftarken Partien in voller Schönheit zur Wiedergabe 
kommen. Die vierte Plattenfeite bietet die Ouverture zu Mozarts „Figaros 
Hocdzeit“, eine Aufnahme völl Glanz und Feuer. Von gleicher Hand erhielten 
wir Webers „Euryanthe“-Ouverture (Grammophon Stimme feines Herrn 
15232 EM); van Kempen zaubert einen Klangraufch in unfer Heim, dem gerade 
bei diefer romantifchen Platte auch ernfte Techniker erliegen — es ift eine 
wirklich gelungene Aufnahme. Diefelbe Note verdient das. von Karl Böhm 
mit der Sächfifchen Staatskapelle mufizierte Vorfpiel zu „Hänfelund Gre- 
tel“ (Electrola DB 4648), eine Platte, die gerade zurecht zur Weihnachtszeit 
herausgebracht wurde und in der die Innigkeit diefer Tondichtung in bewun- 
dernswerter Reife geboten wird. Außerdem handelt es fich hier um eine Vor- 
führplatte erften Ranges, an der kein Techniker vorbeigehen follte: voll, 
warm und doch von höchfter Exaktheit. 

Vom gleichen Dirigenten erhielten wir auch eine der populären Opern-Auf- 
nahmen: Brauthor aus „Lohengrin“ (Electrola DA 4456); dank dem 
hohen Können des Chors der Dresdner. Staatsoper wurde das eine der beften 
Aufnahmen des Brautchors, die wir befitzen, zumal die Regelung bei der Auf- 
nahme und die Abftimmung von Chor und Orchefter hier mit gutem Ver- 
ftändnis vorgenommen wurden. Der Chor der Hamburger Staatsoper fingt uns 


Ein Fachmann 
der „fchwarzen 
Kunft“ bei der 
Herftellung 
der Schall- 
plattenmafle. 


Werkbilder -3 





unter Leitung von Dr. Hans Schmidt-Ifferfiedt den Glokendor 
aus „Bajazzo“ und den Eingangschor aus „Cavalleria rufi- 
cana“ (Telefunken E 3030); beide Seiten diefer koftbaren Platte find von 
wunderfamer Farbigkeit, und fie find für die Wiedergabe über eine Verflärker- 
anlage fo geeignet, als wären diefe Chöre eigens dafür’ gefchrieben, als hätte 
es zur Zeit ihrer Schöpfung fon Tonabnehmer, Verftärker und Lautfprecher 
gegeben und man beim Komponieren diefe technifchen Mittel berückfichtigt. 
Da mufikalifche und technifche Leiftung diefer Aufnahmen hohen Glanz zeigen, 
ift eine Vorführplatte großen Stils entftanden, die man für befondere Gelegen- 
heiten unbedingt bereithalten follte. 

Das Orchefter des Deutfihen Opernhaufes, Berlin, geleitet von Staatskapell- 
meifter Walter Lutze, fpielte die Ouverturen zu „Die weiße Dame“ 
(Telefunken E 38372) und „Das Glökcden des Eremiten“ (Telefunken 
E 2909): beide Aufnahmen gleich präzife und exakt im künftlerifhen Ausdruck, 
mufikalifh und technifch ausgereifte Reproduktionen, die dem Original fehr 
nahekommen, mit mächtigen Tiefen und fauberen Höhen, deren Anhören 
vollkommenen Genuß bedeutet. Gewiß gehören fie fchon zu den Werken, die 
weniger populär und damit weniger begehrt fein dürften; Yas gleiche trifft 
auch auf die Ouverture zu „Die Regimentstocter“ zu, ebenfalls vom 
Orchefter des Deutfchen Opernhaufes unter Walter Lutze gefpielt (Telefunken 
E 3022). Trotzdem fallten diefe drei Platten wegen ihres Melodienreichtums 
und ihrer heiteren Grundhaltung bei der Zufammenftellung einer Auswahl von 
Opernplätten mit herangezogen werden — fie werden immer dankbare Zu- 
hörer finden. 

Eine Sonderftellung nimmt die Ouverture zu.Glucs „Iphigeniein Aulis“ 
ein, die Generalmufikdirektor Prof. ‚Hermann Abendroth mit großem 
Symphonieorchefter fpielt (Odeon 7994); die Aufnahme fand in der Berliner 
Philharmonie ftatt. Sie ift von feltenem Klangvolumen bei äußerfter Schärfe 
des einzelnen Inftrumentes, ja, fie ift geradezu ein Mufterbeifpiel für die deut- 
liche Erkennbarkeit der Inftrumente. Ohne Zweifel ift das ein Ergebnis nicht 
nur der ficheren Stabführung, fondern auch der hervorragenden Akuftik des 
Raumes und einer gemeifterten Aufnahmetechnik, fo daß durch das Zufammen- 
wirken diefer drei Grundbedingungen eine — im übrigen preiswerte — Platte 
entftanden ift, die viele Freunde finden dürfte. 


Ehe wir noch einige neue Operettenaufnahmen verzeichnen, fei auf eine Reihe 


von Ordeftierplatten hingewiefen, die mit in der Reihe der inter- 
eflanteften und ausgereifteften zu nennen find. Leopold Stokowfki 
{pielte mit dem Philadelphia-Orchefter, mit dem er Weltruhm errungen hat, 
„Aufforderung zum Tanz“ (Electrola DB 3699), jenes. beliebte Mufik- 
ftück, das hier mit kriftallener Klarheit, man möchte beinahe fagen mit herz- 
lofer Schärfe und Präzifion vorgetragen wird; und doch wird man gerade diefe 
Aufnahme als ein wertvolles Dokument betrachten, in dem fich die befondere 
Aufeflung des namhaften Dirigenten widerfpiegelt, zumal die Aufnahme in 
technifcher Hinficht ohne jeden Tadel ift: Von ganz anderer Art ift die neue 
„Moldau“- Aufnahme (Smetana), die Dr. Hans Shmidt-Ifferftedt 
mit den Berliner Philharmonikern darbietet (Telefunken E 28328/2829); das 
'erk füllt drei große Plattenfeiten — auf der vierten wird der Slawifche 
anz Nr. 6 von Anton Dvorak geboten. Der große Wert diefer Platten if 
‚r allem darin zu fehen, daß fie uns mit maßgebenden mufikalifchen Schöp- 
ıngen Böhmens vertraut machen und uns zeigen, wie nahe verwandt diefe der 





Die Oberfläche der Auf- 

nahmewacdhfe wird nad 

dem Verfahren der Katho- 

denzerftäubung leitend ge- 
macht. 


deutfchen Mufik find bzw. 
wie fie von diefer Anre- 
gungen und Befruchtung 
empfangen haben. Die Plat- 
ten find mit Schwung und 
Freude an der erdnahen 
böhmifchen Mufik dirigiert, 
fie find voll im Klang und 
edel in ihrer Technik. Ein 
befonderes -Gefchenk für 
den Freund volkstums- 
gebundener Mufik find die 
beiden „Shwedifdhen 
Tänze“ von Prof. Dr. 
Paul Graener, die der 
Komponift mit Mitgliedern 
der Kapelle der Staatsoper 
Berlin zu Gehör bringt ; 
(Grammophon Stimme feines Herrn 62811 L). Sie tragen den Namen der Land- 
fchaften, aus denen die melodifchen Anregungen ftammen: Lappland und Öfter- 
gött. Die Melodien find einfach und befchwingt, man wird fehnell in ihnen 
heimifch und liebt fie als eine Labfal für ftille Stunden; fie werden in höchfter 
Vollkommenheit geboten, fo daß fie auh in den fdhwierigen Partien durc- 
fichtig bleiben. 

Etwas ganz Außergewöhnliches find die als Schallplatte wohl überhaupt erft- 
malig vorgelegten „Brafilianifhen Impreffionen“ von Refpighi, 
die Oswald Kabafta mit den Münchener Philharmonikern fpielt (Electrola 
DB 4643/4644). Für Freunde exotifher Kompofitionen ift das eine feltene Koft- 
barkeit, befonders da das klangreiche Orchefter es verfteht, die Feinheiten 
und den Charme diefer ungewöhnlichen mufikalifchen Schöpfung vollendet feft- 
zuhalten. Auch in technifher Hinfiht ift diefe anfpruchsvolle Platte eine 
Sonderleiftung; mit einem breiten Verftärker wiedergegeben, der vor allem 
die dunklen Tiefen und das hohe Zifchen' gut und unverfchmiert herausbringt, 
bietet die Aufnahme einen unvergleichlihen Genuß. 





Auf einer 
komplizierten 
Mafchine wer- 
den die Plat- 
tenetiketten 
gedruckt. 





Die Auslefe neuer Operettenplatten können wir mit einer glanzvollen 
Ouverture beginnen, nämlich derjenigen zur „Fledermaus“, zu der Karl 


‚„ Böhm die Sächfifche Staatskapelle dirigiert (Electrola DB 4638): das ift eine 


Platte „mit Pauken und Trompeten“, die nicht nur wegen ihres beliebten In- 
halts, fondern vor allem wegen deflen liebevoller Darbietung Beifall finden 
dürfte; von diefer Platte kann man fagen, daß der Techniker der Kunft des 
Dirigenten voll gewachfen war. Diefer Aufnahme möge bei einer Vorführung 
der Querf&nitt durh „Boccaccio“ folgen, mit Elifabeth Schwarzkopf (So- 
pran) und Rupert Glawitfch (Tenor) fowie dem Chor und Orchefter des Deut- 
fdıen Opernhaufes Berlin, von Staatskapellmeifter Walter Lutze dirigiert 
(Telefunken E 3029). Neben einem Auszug äus der Ouverture bietet fie alle 
die beliebten Lieder, fo „Hab’ ich nur deine ‘'Liebe“ das Faßbinderlied, 
»Wonnevolle Kunde“ und „Florenz hat fhöne Frauen“; in ihrer Zufammen- 
ftellung gehört fie zu den beften volkstümlichen Ordhefterplatten. Weniger 
bekannt ift die Operette „Lady Hamilton“ von Eduard Künneke, 
aus der der Komponift die fhönften Melodien mit dem Orchefter des Deutfchen 
Opernhaufes Berlin fpielt (Telefunken E 211). Sie enthält eine Reihe ein- 
fchmeichelnder Weifen, mit Schwung und Beherrfhung der letzten Mittel eines 
führenden Orchefters vorgetragen — eine Aufnahme, die durch eine glückliche 
Regelung. bei der Wiedergabe im übrigen fehr gewinnt. In der beliebten Form 
der Kurzoperette erhielten wir — mit Herbert Ernft Groh und Trefi Rudolph — 
„Paganini“ unter Leitung von Otto Dobrindt (Odeon O 25862); fie 
enthält die fhönften Gefänge und kann fo dem Kenner der Operette einen 
vollendeten Erinnerungsgenuß geben. 

Zum Schluß noch zwei mufikalifch bemerkenswerte Oparellenplalten; die viele 
einer noch fo gut mufizierten Ouverture vorziehen dürften: Zunächft ein Pot- 
pourri aus „Melodie der Nadıt“, gefpielt von Alfred Hecker und 
Willi Normann an zwei Flügeln mit Streichbaß, Bimbo und Schlagzeug 
(Odeon O 31488), dann Peter Kreuder fpielt „ Zigeunerliebe“, „Frie- 
derike“, „Das Land des Läcdelns“ und „Die luffige Witwe“ 
(Telefunken A 2827). Beide Platten geben dem Liebhaber rhythmifher Flügel- 
mufik Höhepunkte des Genufles, dem Techniker aber die Freude an der natur- 
wahren Wiedergabe des Flügels und intereflanter Schlaginftrumente. Das find 
Platten, von denen man nie genug bekommen kann. Schw. 


